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Moritz Wesseler hat am 1. Juli 2013 die Leitung des Kölnischen Kunstvereins als Nachfolger 
von Søren Grammel übernommen.
1980 in Bremerhaven geboren, hat Wesseler in Mainz und Paris Kunstgeschichte und Betriebs-
wirtschaft studiert und war Volontär bei der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf.
Für das von seinem Vater Jürgen Wesseler 1967 gegründete Kabinett für aktuelle Kunst in 
Bremerhaven hat Moritz Wesseler seit 2003 regelmäßig Ausstellungen kuratiert.
Gemeinsam mit dem Kurator Mario Kramer und dem Künstler Gregor Schneider richtete er am 
Museum für Moderne Kunst in Frankfurt am Main vom Frühjahr 2009 bis zum Herbst 2010 die 
Ausstellungsreihe Double aus. Dabei wurden innerhalb eines Raumes von Gregor Schneider 
historische Ausstellungsprojekte rekonstruiert.
Zuletzt leitete Wesseler das Museum, die Sammlung sowie das Stipendiatenprogramm des Fürs-
tenhauses Fürstenberg in Donaueschingen sowie Heiligenberg und kuratierte den Ausstellungs-
raum Capri in Düsseldorf.

As a successor of Søren Grammel, Moritz Wesseler took over the directorship the Kölnischen 
Kunstverein on July 1, 2013.
Born 1980 in Bremerhaven, Wesseler studied art history and business administration in Mainz 
and Paris and was a volunteer at the Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf.
Since 2003 he regularly curated shows at the Kabinett für aktuelle Kunst in Bremerhaven, 
which his father Jürgen Wesseler founded in 1967.
Together with the curator Mario Kramer and the artist Gregor Schneider, Wesseler hosted from 
spring 2009 to autumn 2010 the exhibition project Double at the Museum für Moderne Kunst 
in Frankfurt am Main. They reconstructed historical exhibitions inside a room built by Gregor 
Schneider.
Recently  Wesseler directed the museum, the collection and the scholarship programme of the 
royal house Fürstenberg in Donaueschingen and Heiligenberg and curated exhibitions for the 
exhibition space Capri in Düsseldorf.
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Eine Annäherung in elf Schritten.

Einladungskarten
Einladungskarten, Plakate und andere Ephemera haben mich immer sehr fasziniert. Ich finde es 
wunderbar, hierzu befragt zu werden, da dieser Bereich häufig vollkommen außen vor gelassen 
wird. Aus meiner Perspektive hat sich im Verlauf des 20. Jahrhunderts gezeigt, wie viel Potential 
Karten, Postern und sonstigen Zettelchen innewohnt. Eigentlich könnte dieser Bereich noch 
viel stärker als eigene Kunstform verstanden werden. Gerade in den 1960er und 1970er Jahren 
wurden die Rahmenbedingungen und Möglichkeiten dieser Medien noch einmal neu definiert. 
Ich denke in diesem Zusammenhang bspw. an die wunderbaren Drucksachen von Gilbert & 
George, Robert Barry oder Lawrence Weiner. 
Die Auseinandersetzung mit dieser Art von Erzeugnissen hat mich schon früh dazu bewogen, 
auf die Gestaltung von Einladungskarten und Plakaten auch selber großen Wert zu legen. In 
der Regel bitte ich daher Künstler, einen eigenen Entwurf für die Karte oder das Plakat einer 
Ausstellung anzufertigen. Auf diese Weise werden diese Medien zum stärken Bestandteil des 
Projektes und funktionieren wie eine eigenständige Arbeit. Bspw. hat Ceal Floyer für ihre aktu-
elle Ausstellung im Kölnischen Kunstverein eine ausgesprochen kluge Karte entworfen. 

Betriebswirtschaftslehre / Kunstgeschichte
Betriebswirtschaftslehre und Kunstgeschichte sind zwei sehr unterschiedliche Disziplinen. Wäh-
rend meines Zivildienstes, den ich in Israel absolvierte, entschied ich mich, das Studium dieser 
beiden Fächer aufzunehmen. Rückblickend hat sich diese Entscheidung als durchaus richtig 
erwiesen. Im Kulturbetrieb gehören Fragen der Finanzierung, der Organisation oder der Ver-
marktung zum Alltag. 

Helden
Die Liste meiner Helden ist lang, und es würde sicherlich den Rahmen dieses Interviews spren-
gen, alle Vorbilder aufzuzählen. Dabei denke ich, dass meine Helden noch nicht mal nur aus 
dem Bereich der bildenden Kunst stammen. Ich interessiere mich genauso für Musik, Film, 
Mode, Literatur und Politik. 
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Provinz
Der Begriff „Provinz“ hat oftmals einen sehr negativen Beigeschmack. Ich kann das nur bedingt 
nachvollziehen, da ich in Bremerhaven, einer relativ abgeschiedenen Stadt, aufgewachsen bin 
und dort immer viel erlebt habe. Natürlich ist das Angebot an Attraktionen, sei es nun im 
Bereich der Kultur oder sonstigen Bereichen, in großen Städten viel umfassender. Dafür bergen 
kleine Städte aber ganz andere Vorteile in sich. Man kommt viel schneller von einem Ort zum 
nächsten, verliert nicht so schnell die Übersicht und entkommt der Hektik sowie dem Hype. 
Zudem glaube ich nicht, dass ein quantitativ großes Angebot zwangsläufig auch eine höhere 
Qualität mit sich bringt. Betrachtet man das Rheinland und dessen Umfeld, dann wird deutlich, 
dass gerade in kleineren Städten, wie bspw. Arnsberg, Aachen oder Mönchengladbach, ganz 
hervorragende Dinge geschehen, die nicht selten viel interessanter und innovativer sind, als 
vergleichbare Unternehmungen in Großstädten. 

Minimal Art
Die amerikanische Minimal Art hat sicherlich das Möglichkeitsspektrum der Kunst im 20. Jahr-
hundert enorm erweitert. Nach wie vor arbeiten sich ganze Generationen an den Gedanken von 
Künstlern wie Donald Judd, Carl Andre oder Dan Flavin ab. Ich finde es sehr spannend und 
wichtig, dass es parallel zum Minimalismus aber immer auch Formensprachen gab und gibt, die 
in andere Richtungen weisen. Kunst ist nicht nur das Eine, sondern viel mehr.  

Familie
An dieser Stelle müsste ich wohl schreiben, dass meine Eltern seit 1967 ebenfalls im Kunstbe-
trieb tätig sind und mit dem „Kabinett für aktuelle Kunst“ in Bremerhaven einen nicht-kom-
merziellen Ausstellungsraum betreiben, in dem viele, mittlerweile recht bedeutende Künstler 
frühzeitig ausgestellt haben.  
Ich möchte lieber die Gelegenheit nutzen, um über Erfahrungen zu sprechen, die ich unlängst 
erneut im Dialog mit meinen Vater gemacht habe. Es ging um die Ausrichtung einer Ausstel-
lung im Bremerhavener „Kabinett“ und den großen Aufwand, der sich manches Mal mit den 
zumeist recht kleinen Projekten verbindet. Wie mir mein Vater berichtete, war die Organisation 
von Ausstellung bis in die 1990er Jahre noch viel unproblematischer. Mittlerweile hat sich die 
Komplexität von Projekten enorm gesteigert. Versicherungen werden abgeschlossen, Trans-
portunternehmen bringen die Arbeiten in die Hafenstadt und die Werbetrommel muss gerührt 
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werden. All das war lange Zeit nicht von Nöten. Da die Szene viel kleiner war – es gab bspw. 
in den 1960er/1970er Jahren nur eine handvoll Galerien in Europa, die Avantgarde zeigten – , 
lief alles viel einfacher ab. Es ging noch nicht so sehr um den Ruhm, Glamour oder Wert eines 
Künstlers. Im Zentrum stand das Kunstwerk. Ich glaube, dass genau diese Haltung, die stark in 
meiner Familie vorherrscht, für mich sehr prägend war. Viel wesentlicher als der ganze Trubel, 
der mittlerweile um Kunst gemacht wird, ist für mich der intensive Austausch mit einem Werk 
oder mit dessen Autor. 

Double
„Double“ ist der Titel eines Ausstellungsprojektes, das im MMK Museum für Moderne Kunst 
in Frankfurt ausgerichtet wurde. Ausgangspunkt des Projektes war Gregor Schneiders dortiger 
Nachbau des „Kabinetts“, der sich von dem Originalraum in Bremerhaven so gut wie nicht 
unterscheidet. Udo Kittelmann erwarb die Arbeit damals für das MMK, nachdem er gemeinsam 
mit Gregor Schneider den Goldenen Löwen der Biennale Venedig gewonnen hatte. Ein oder 
zwei Jahre später entwickelte sich die Idee, in dem Nachbau des „Kabinetts“ eine Auswahl von 
Ausstellungen zu rekonstruieren, die ursprünglich einmal in dem Bremerhavener Raum gezeigt 
wurden. So kam es ab 2009 dazu, dass insgesamt acht Ausstellungen in Frankfurt gewisserma-
ßen verdoppelt wurden. Es ergab sich somit die besondere Gelegenheit, Präsentationen von 
Reiner Ruthenbeck, Lawrence Weiner, Gerhard Richter, Sol LeWitt, Marina Abramović /Ulay, 
Wolfgang Laib, Andreas Slominski und Anri Sala noch einmal zu sehen, die zum Teil vor sehr 
langer Zeit schon einmal in gleicher Form in Bremerhaven präsentiert wurden. Das Projekt, das 
von Gregor Schneider, dem Team des MMKs und mir betreut wurde, bewegte sich somit an der 
Grenze zwischen kunsthistorischer Forschung und performativem Werk, da die Ausstellungen 
eben nicht in einem normalen Raum ausgerichtet wurden, sondern in einer Arbeit. 

Vergangenheit / Gegenwart 
Für mich war die Beschäftigung mit der Vergangenheit immer von Bedeutung, um die Gegen-
wart besser verstehen zu können. 
Insofern ist für mich die Kontextualisierung einer zeitgenössischen Arbeit in einem größeren 
zeitlichen Gefüge von großem Interesse.
Durch mein Studium habe ich in unterschiedlichem Umfang die verschiedenen Epochen der 
Kunstgeschichte kennen gelernt. Dieser Umstand mag dazu beigetragen haben, dass ich mich 

Moritz Wesseler
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ebenfalls sehr gerne mit der ferneren Vergangenheit befasse. Da zeitgenössische Kunst sehr 
angesagt ist, vergisst man manchmal, wie fantastisch die Kunstproduktion schon in den voran-
gegangenen Jahrhunderten war. 
Gleichwohl genieße ich sehr die Auseinandersetzung mit der Gegenwart. 

Gesellschaft
Die Gesellschaft bildet den Kontext, aus dem heraus sich ein Werk entwickelt. Kunst reflektiert 
somit immer auch den Status quo oder das Wesen einer Gesellschaft. Dabei ist es für mich von 
besonderer Bedeutung, dass ein Kunstwerk eine Situation nicht bloß dokumentiert. Ich finde es 
spannend, wenn eine Arbeit über das Eindeutige hinaus geht und dadurch Freiräume schafft. 
Auf diese Weise können sich dann ggf. auch neue Perspektiven für eine Gesellschaft entwickeln. 

Capri
Der Ausstellungsraum „Capri“ wurde Anfang 2013 von Nina Höke und Alexander Sies gegrün-
det. Er wird über deren Modern Collections Stiftung finanziert und dient dazu, die Szene der 
Stadt Düsseldorf und des Rheinlandes sinnvoll mit zu beleben und zu ergänzen. Bislang haben 
dort Dirk Bell, Paloma Varga Weisz und nun Kitty Kraus ausgestellt. Seit der Gründung von  
Capri habe ich den Raum parallel zu meiner Tätigkeit als künstlerischer Leiter von „Fürstenberg 
Zeitgenössisch“, einem Privatmuseum sowie einem Stipendiatenprogramm in Donaueschingen 
und Heiligenberg betreut. 
Wie es mit Capri nun, nach meinem Ruf nach Köln, weitergeht, wird sich zeigen. Es wäre in 
jedem Fall schade und unklug, den Raum aufzugeben. Das zukünftige Programm von Capri ist 
ohnehin schon seit längerer Zeit vereinbart.

Kunstmarkt
Die Bedeutung, Kraft und Wirkung des Kunstmarktes ist heutzutage allerorts spürbar. Bspw. 
sind Auktionen zu medialen Ereignissen geworden, über die in den Nachrichten regelmäßig 
berichtet wird. Für viele Leute sind hohe Beträge für Kunstwerke leider zu einem Indikator für 
Qualität geworden, was ich für ein großes Problem halte. Aus meiner Perspektive kann man 
ziemlich klar sagen, dass es keine Korrelation zwischen Preis und kunsthistorischer Bedeutung 
gibt. Dennoch existieren natürlich Arbeiten, bei denen ein bestimmtes preisliches Niveau an-
gemessen ist. 
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Da man seit den 1990er Jahren in meiner Heimatstadt Bremerhaven ein öffentliches Kunstmu-
seum plante und in diesem Zusammenhang kontinuierlich an der Erweiterung der Sammlung 
des Hauses gefeilt wurde, erhielt ich schon früh einen Einblick in die Mechanismen des Kunst-
marktes. Meine konkretesten Erfahrungen mit diesem Bereich sammelte ich allerdings während 
meines Studiums, im Rahmen eines Praktikums in der Galerie Konrad Fischer. Dabei muss ich 
allerdings anmerken, dass ich das Praktikum bei Dorothee Fischer nicht absolvierte, um zu 
lernen wie man ein Kunstwerk verkauft, sondern um mich mit der bemerkenswerten Geschichte 
der Galerie auseinanderzusetzen. 
Vor dem Hintergrund meiner jetzigen Position denke ich, dass es sehr wichtig ist, dass Institu-
tionen unabhängig von den Auf- und Abwärtsbewegungen des Marktes agieren und nicht zum 
Spielball kommerzieller Unternehmen werden. Ein Kunstverein oder ein Museum sollte sich 
keinen Moden unterwerfen und nicht im Sinne von Produktlebenszyklen denken. Bei Kunst 
geht um etwas anderes, als um die Steigerung des Profits. Für mich schafft sie einen Bereich der 
Freiheit, für den es keinen Preis gibt.

Moritz Wesseler
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Einladungskarte zur Ausstellung von Ceal Floyer im Kölnischen Kunstverein

An approach in eleven steps. 

Invitation cards 
I have always been fascinated by invitation cards, posters, and other such ephemera. I am quite 
pleased to be asked about this area, one that is often completely ignored. Becoming increasingly 
clear during the course of the 20th century, it seems to me, is the enormous potential inherent 
in cards, posters, and other small-scale project formats. Actually, this area might be understood 
far more emphatically as an autonomous artform. During the 1960s and 1970s in particular, 
the parameters and possibilities of these media were redefined once again. In this context, I 
am thinking for example of marvelous printed works by Gilbert & George, Robert Barry, or 
Lawrence Weiner. 
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Moritz Wesseler

Very early on, a preoccupation with these types of materials prompted me to place considerable 
emphasis on the design of invitation cards and posters. Which is why, as a rule, I ask artists 
to supply their own designs for exhibition cards and posters. As a consequence, these media 
become important components of the project, and function like independent works. For a current 
exhibition in the Kölnische Kunstverein, for example, Ceal Floyer has designed a downright 
clever invitation card. 

Business administration / art history 
Business administration and art history are two very different disciplines. During my alternative 
service, which I completed in Israel, I decided to study both. In retrospect, this was exactly the 
right decision. In the cultural sector, questions of financing, organization, and marketing are 
part of everyday life. 

Heroes 
The list of my heroes is long, and it would burst the bounds of this interview to enumerate all of 
them. Nor do all of them come from the realm of the fine arts. I am equally interested in music, 
film, fashion, literature, and politics. 

Province 
Often, the term "province" has decided he negative overtones. I can understand this, but only 
with qualifications, since I grew up in Bremerhaven, a relatively secluded town, where I always 
experienced quite a lot. In large cities, of course, the range of attractions – whether in the realm of 
culture or elsewhere – is far more extensive. On the other hand, smaller cities enjoy very different 
advantages. Travel from one locality to another is much faster, you are more likely to maintain a 
perspective of the whole, and you escape the hectic pace and all the hype. 
In my view, moreover, a quantitatively larger range of offerings is not necessarily accompanied 
by higher quality. When we consider the Rhineland and its surroundings, it becomes clear that 
smaller cities, for example Arnsberg, Aachen, or Mönchengladbach, offer outstanding projects that 
are, not infrequently, more interesting and innovative than comparable endeavors in large cities. 
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Minimal Art
There is no doubt that in the 20th century, American Minimalism enlarged the spectrum of 
possibilities for art enormously. Entire generations continue to work through ideas that were in-
troduced by artists such as Donald Judd, Carl Andre, and Dan Flavin. I believe it is quite exciting 
and crucial that other form languages existed and continue to exist parallel to Minimalism, that 
they point in different directions. Art is never one thing, it is always many things.  

Family
At this point, I should probably say that since 1967, my parents have also been active in the cul-
tural sector; with the "Kabinett für aktuelle Kunst" (Cabinet for Contemporary Art) in Bremer-
haven, they operate a non-commercial space where many artists – some of them meanwhile 
prominent ones – exhibited early on in their careers.  
I want to take this opportunity to speak about recent experience I had when renewing a dialogue 
with my father. Our discussions concerned the installation of an exhibition in the Bremerhaven 
"Kabinett," and with the enormous investment of effort that is often entailed by (for the most 
part) rather small-scale projects. Well into the 1990s, my father reports, the organization of 
exhibitions was far less problematical. In the meantime, the complexity of such projects has 
risen enormously. Insurance must be arranged, transport firms deliver works to the harbor, 
promotional activities must be pursued. For a long time, none of that was necessary. Since the 
scene was far smaller (in the 1960s and 70s, for example, only a handful of European galleries 
showed avant-garde art), everything ran much more simply. It wasn't so much about the art-
ist's celebrity, glamour, or market value. The center of attention was the work of art. Precisely 
this attitude, which prevails strongly in my family, was quite formative in my case. For me, an 
intensive exchange with the work of art or its creator is far more essential than the tremendous 
fuss that currently surrounds art. 

Double
"Double" is the title of an exhibition project that was mounted in the MMK Museum für  
Moderne Kunst in Frankfurt. The project's point of departure was Gregor Schneider's recon-
struction of the "Kabinett," which was virtually indistinguishable from the original space in 
Bremerhaven. Back then, after winning the Golden Lion at the Venice Biennale jointly with 
Gregor Schneider, Udo Kittelmann acquired the piece for the MMK. A year or two later, the 
idea formed of presenting a selection of exhibitions in the reconstructed "Kabinett" that had 
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appeared originally in the Bremerhaven space. In 2009, it was decided that altogether eight 
exhibitions would be – so to speak –  'doubled' in Frankfurt. Emerging as a consequence was a 
singular opportunity to revisit presentations by Reiner Ruthenbeck, Lawrence Weiner, Gerhard 
Richter, Sol LeWitt, Marina Abramović /Ulay, Wolfgang Laib, Andreas Slominski, and Anri Sala 
that were presented a considerably long time ago in Bremerhaven in the same format. Given that 
the exhibitions were not presented in a 'normal' space, but instead in a work of art, the project 
– which was supervised by Gregor Schneider, the MMK team, and myself – was hence situated 
along the boundary between art-historical research and the performance piece. 
 
Past/present 
I have always regarded a confrontation with the past to be of great significance for a better 
understanding of the present. 
To this extent, I find the contextualization of contemporary artworks within a broader temporal 
framework to be of intense interest.
During my studies, I became familiar with the various epochs of art history to differing degrees. 
This experience may have contributed to the fact that I also enjoy focusing on the distant past. 
Because contemporary art is in such demand, we occasionally overlook the fact that art produc-
tion in previous centuries was simply fantastic. 
At the same time, I enjoy contending with the present. 

Society 
Society forms the context from which the work develops. Art, then, always reflects the status 
quo, the essence of a social order. In this context, it is of great significance for me that a work 
of art does not merely document a situation. It is thrilling when a work goes beyond the obvious 
to create a space of freedom. It is this that makes it possible for a society to develop new 
perspectives. 

Capri
The exhibition space "Capri" was founded in early 2013 by Nina Höke and Alexander Sies.  
It was financed through their Modern Collections Stiftung, and serves to enliven and sup-
plement the scene in the city of Düsseldorf and in the Rhineland as a whole in meaningful  
ways. To date, Dirk Bell, Paloma Varga Weisz, and now Kitty Kraus have exhibited there. I 
have supervised Capri since it was established parallel to my activity as artistic director of 
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"Fürstenberg Zeitgenössisch," a private museum and a scholarship program in Donaueschingen 
and Heiligenberg. 
We will have to see how things continue with Capri now, with my appointment in Cologne. 
It would certainly be a shame, and unwise, to give up the space. In any event, the upcoming 
program of Capri has already been agreed upon for a long time now.

Art market 
The importance, the power, and the impact of the art market is palpable everywhere today. 
Auctions, for example, have become media events, and are reported about regularly in the news. 
For many people, unfortunately, the large sums of money paid for artworks have become an 
indicator of quality, which I consider a huge problem. From my perspective, we can say quite 
clearly that no correlation exists between price and art historical significance. At the same time, 
of course, a certain price level is appropriate for certain kinds of works. 
Because a public art museum was in planning in my hometown of Bremerhaven since the 1990s, 
and there were efforts, in this context, to continually expand the collection, I acquired insights 
into the machinations of the art market quite early on. My most concrete experience in this 
area was acquired during my studies in the framework of an internship at the Galerie Konrad 
Fischer. I should point out, however, that I did not undertake this training with Dorothee Fischer 
in order to find out how to sell artworks, but instead to learn about the remarkable history of 
the gallery itself. 
Against the background of my position today, I believe that it is extremely important that institu-
tions remain independent of the ups and downs of the market, that they avoid becoming the 
mere playthings of commercial enterprises. A Kunstverein or museum should never bow down 
to fashion, should never think in terms of product lifecycles. Art is about something more than 
the enhancement of profit. For me, it creates a realm of freedom that is priceless.  
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Zeitgenössische Kunst 
Auktion am 27. November 2013

Neumarkt 3   50667 Köln  T 0221-92 57 29-32  contemporary@lempertz.com

Wim Delvoye. Concretemixer scalemodel  1. 1992
Holzobjekt, 31 x 29 x 19 cm
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D - Aachen, Bonn

1  Ludwig Forum für Internationale Kunst
Jülicher Str. 97 – 109, 52070 Aachen, Tel: 0241 - 1807104, Fax: 0241 - 1807101, info@ludwigforum.de, 
www.ludwigforum.de, Di, Mi, Fr: 12 – 18 Uhr, Do: 12 – 20 Uhr, Sa, So: 11 – 18 Uhr

13.10.13 – 16.02.14: Nancy Graves Project & Special Guests Nancy Graves sowie E. Muybridge, 
D. Smith, A. Calder, J. Beuys, T. Brown, C. Close, E. Hesse, N. Lang, B. Mangolte, R. Morris, 
A. & P. Poirier, Y. Rainer, R. Rauschenberg, P. Thek, R. Smithson, H. Wilke/ 
Opening: 13.10., 12 Uhr
23.11.13 – 26.01.14: Wael Shawky Vidozone: Cabaret Crusades/ Opening: 22.11., 20 Uhr
bis auf weiteres/ until further notice: Die anderen Amerikaner. Neuentdeckungen 
der 1970er und 80er Jahre 
bis auf weiteres/ until further notice: Lufonauten – Ausstellung für Kinder 

2  NAK. Neuer Aachener Kunstverein
Passstr. 29, 52070 Aachen, Tel: 0241 - 503255, Fax: 0241 - 536848
info@neueraachenerkunstverein.de, www.neueraachenerkunstverein.de, Di – So: 14 – 18 Uhr

bis/ through 24.11.13: Klaus Nomi - 2013 G. DuBose, G. O’Brien, J. Durant, DJ Hell, 
G. Hildebrandt, R. Kjartansson, J. Klauke, M. Logan, A. Macias + M. Satter, J. Michael, 
U. Ottinger, A. Scibelli, W. Staehle, M.G. Schmid, S. Suckale, A. Szostek, X. van Wersch
08. – 14.12.13: NAK Benefiz Auktion/ Opening: 07.12., 19 Uhr, Auktion: 14.12., 19 Uhr

3  Bonner Kunstverein 
am August-Macke-Platz/ Hochstadenring 22, 53119 Bonn, Tel: 0228 - 693936, Fax: 0228 - 695589
kontakt@bonner-kunstverein.de, www.bonner-kunstverein.de, Di – So: 11 – 17 Uhr, Do: 11 – 19 Uhr

bis/ through 10.10.13:: Timur Si-Qin Basin of Attraction
bis/ through 10.10.13: Timo Seber & Eva-Maria Schaller Peter Mertes Stipendium 2012 
30.11.13 – 26.01.14: Brian Jungen/ Opening: 29.11.
06. – 07.12.13: Wochenende der Jahresgaben Katinka Bock, Brian Jungen, Nicolas Party, 
Corine Wasmuht u. a.
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Kunst braucht

InspirationInspiration
Willkommen in den
boesner-Bücherwelten.
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4  Leopold-Hoesch-Museum & Papiermuseum Düren 
Hoeschplatz 1, 52349 Düren, Tel: 02421 - 252561, Fax 02421 - 252560, museum@dueren.de
www.leopoldhoeschmuseum.de, Di – So: 10 – 17 Uhr, Do: 10 – 19 Uhr

bis/ through 24.11.13: Von Lucas Cranach bis Wilhelm Trübner Meisterwerke aus der 
Anhaltischen Gemäldegalerie Dessau
bis/ through 24.11.13: Unsere Werte – Alte Meister in Sammlungen und Stiftungen
bis/ through 24.11.13: Jan Albers cOme clOse Dahlmannpreisträger 2013
08.12.13 – 23.03.14: Unsere Werte. Die Sammlung Frerich/ Opening: 08.12., 12 Uhr
08.12.13 – 23.03.14: Jahresgaben Musemsverein Düren/ Opening: 08.12., 12 Uhr
08.12.13 – 23.03.14: Wolfgang Heuwinkel Farbtransfer/ Opening: 08.12., 12 Uhr
08.12.13 – 23.03.14: Young Painting and Sculpture Eine Ausstellung der Werkloge/ 
Opening: 08.12., 12 Uhr

Institutionen, Sammlungen und Ausstellungsräume Düsseldorf/ 
Institutions, Collections and Off-spaces Düsseldorf 

5  CAPRI							       	
Ackerstr. 26, 40233 Düsseldorf, Tel: 0178 - 8056214, www.capri-raum.com
Fr: 12 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr

14.11.13 – 09.01.14: David Adamo/ Opening: 14.11., 19 – 21 Uhr

6  JaLiMa	Collection					   
Walzwerkstr. 14, 40599 Düsseldorf, info@jalimacollection.com, www.jalimacollection.com
Sa: 14 – 17.30 Uhr, So: 14 – 16 Uhr

09.11. – 15.12.13: Michael van Ofen/ Opening: 07.11., 19 Uhr (3. OG)

7  Julia Stoschek Collection	
Schanzenstr. 54, 40549 Düsseldorf, Tel: 0211 - 5858840, Fax: 0211 - 58588419
info@julia-stoschek-collection.net, www.julia-stoschek-collection.net, Sa: 11 – 18 Uhr

bis/ through 22.02.14: Number Seven: Ed Atkins / Frances Stark
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8  KAI 10 | Arthena Foundation
Kaistraße 10, 40221 Düsseldorf, Tel: 0211 - 99434130, Fax: 0211 - 99434131
info@kaistrasse10.de, www.kaistrasse10.de, Di – Sa: 12 – 17 Uhr

12.10.13 – 22.02.14: Collagierte Skulpturen Isa Genzken, Rachel Harrison, Manfred Pernice/ 
Opening: 11.10., 19 Uhr

9  KIT – Kunst im Tunnel
Mannesmannufer 1b, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8996256, Fax: 0211 - 8929576
kit@kunsthalle-duesseldorf.de, www.kunst-im-tunnel.de, Di – So, Feiertags: 11 – 18 Uhr

bis/ through 03.11.13: Stille Wahrnehmung Sabine Dusend, Henning Fehr und Philipp Rühr, 
Anna und Aleksey Gan, Adam Harrison, Friederike Haug, Hannah Hummel, Ae-Ran Kim, 
Kevin Pawel Matweew, Ruben Benjamin Smulczynski, Angelika Trojnarski	

10  Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen K20 Grabbeplatz
Grabbeplatz 5, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8381204, Fax: 0211 - 8381209, service@kunstsammlung.de 
www.kunstsammlung.de, Di – Fr: 10 – 18 Uhr, Sa, So, Feiertags: 11 – 18 Uhr, jeden 1. Mi im Monat/
each 1st wed per month: 10 – 22 Uhr, Mo geschlossen

bis/ through 12.01.14: Zilvinas Kempinas Darkroom
bis/ through 12.01.14: Alexander Calder Avantgarde in Bewegung

11  Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen K21 Ständehaus
Ständehausstr. 1, 40217 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8381204, Fax: 0211 - 8381209 
Kontakt und Öffnungszeiten siehe oben K20/ Contact and opening times please find above at K20

bis/ through 20.10.13: Julius Bissier
19.10.13 – 19.01.14: Art Make Up: von Bruce Nauman bis Gillian Wearing. Bruce Nauman, 
Gillian Wearing, Wael Shawky
08.11.13 – 30.03.14: Susan Philipsz The Missing String/ Opening: 07.11.
bis Herbst/ autumn 14: Tomás Saraceno in orbit
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12  Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen F 3 Schmela Haus
Mutter-Ey-Straße 3, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8381204, Fax: 0211 - 8381209 
Kontakt siehe oben K20/ Contact please find above at K20

17.10.13: Opening Futur 3 – ein Vortrags- und Diskussionsprogramm, jeden Donnerstagabend 
um 19 Uhr
17.10.13: Opening des Interieurs von Andreas Schmitten

13  Kunsthalle Düsseldorf
Grabbeplatz 4, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8996243, Fax: 0211 - 8929168 
mail@kunsthalle-duesseldorf.de, www.kunsthalle-duesseldorf.de, Di – So, Feiertage: 11 – 18 Uhr

19.10.13 – 05.01.14: André Thomkins Eternal Network/ Opening: 18.10., 19 Uhr
19.10.13 – 05.01.14: Transfer Korea-NRW/ Opening: 18.10., 19 Uhr

14  Kunstverein für die Rheinlande und Westfalen 
Grabbeplatz 4, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 2107420, Fax: 0211 - 21074229
mail@kunstverein-duesseldorf.de, www.kunstverein-duesseldorf.de, Di – So, Feiertags: 11 – 18 Uhr

19.10.13 – 05.01.14: Das Beste vom Besten. Vom riskanten Geschäft der Kunst/ 
Opening: 18.10., 19.30 Uhr

15  Museum Kunstpalast	 				  
Ehrenhof 4 – 5, 40479 Düsseldorf, Tel: 0211 - 56642100, Fax: 0211 - 56642906
info@smkp.de, www.smkp.de, Di – So: 11 – 18 Uhr, Sammlungsflügel: jeden 3. Do im Monat bis 
21 Uhr, Candida Höfer: Do bis 21 Uhr

bis/ through 09.02.14: Candida Höfer Düsseldorf
bis/ through 19.01.14: Hommage à Gotthard Graubner
16.11.13 - 09.02.14: Spiegel der Seele. Landschaftsdarstellungen deutscher Künstler der 
Romantik. Carl Blechen, Johann Georg von Dillis, Caspar David Friedrich, Oswald Achenbach 
u. v. a.
11.10.13 – 02.02.14: Alfred Flechtheim.com Kunsthändler der Avantgarde
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16  Sammlung Philara
Walzwerkstr. 14, 40599 Düsseldorf, Tel: 0211 - 671055, Fax: 0211 - 667641
info@philara.de, www.philara.de, Sa: 14 – 17.30 Uhr, So: 14 – 16 Uhr u.n.V. unter info@philara.de

09.11. – 15.12.13: Mie Olise/ Opening: 07.11., 19 Uhr (3.OG)
09.11. – 15.12.13: Klasse Marcel Odenbach/ Opening: 07.11., 19 Uhr (UG)

17  Venus und Apoll 					   
Projektraum Julia Stoschek
Worringer Platz 8, 40211 Düsseldorf, Tel: 0211 - 5858840, Fax: 0211 - 58588419

weiteres Programm auf Anfrage/ please contact for further information

Galerien Düsseldorf/ Galleries Düsseldorf

18  Cosar HMT
Flurstr. 57, 40235 Düsseldorf, Tel: 0211 - 329735, Fax: 0211 - 9660975, mail@cosarhmt.com
www.cosarhmt.com, Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr

bis/ through 25.10.13: Stefan Sehler 
08.11. – 19.12.13: Jutta Haeckel/ Opening: 08.11., 19 – 21 Uhr

19  Kadel Willborn
Birkenstr. 3, 40233 Düsseldorf, Tel: 0175 - 5823517, info@kadel-willborn.de, www.kadel-willborn.de
Mi – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 12.10.13: Benedikt Hipp Bleibsel als Reflex
09.11. – 20.12.13: Ane Mette Hol/ Opening: 08.11., 19 – 21 Uhr

20  Konrad Fischer Galerie
Platanenstr. 7, 40233 Düsseldorf, Tel: 0211 - 685908, Fax: 0211 - 689780, office@konradfischergalerie.de
www.konradfischergalerie.de, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr

bis/ through 02.11.13: Thomas Ruff New Works
08.11.13 – 11.01.14: Ilse D´Hollander
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21  Linn Lühn
Birkenstr. 43, 40233 Düsseldorf, Tel: 0151 - 22373974, Fax: 0211 - 68775790, info@linnluehn.com 
www.linnluehn.com, Di – Fr: 13 – 17 Uhr, Sa 11 – 15 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 31.10.13: Christoph Schellberg Yes
08.11. – 20.12.13: Memphis Group/ Opening: 08.11., 19 – 21 Uhr

22  Galerie Hans Mayer
Grabbeplatz 2, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 132135, Fax: 0211 - 132948, galerie@galeriehansmayer.de
www.galeriemayer.de, Di – Fr: 10 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr

bis/ through 31.10.13: Jürgen Klauke

23  Galerie Max Mayer
Worringer Str. 64, 40211 Düsseldorf, Tel: 0211 - 54473967, info@maxmayer.net, www.maxmayer.net
Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 18 Uhr

bis/ through 26.10.13: Daiga Grantina scity – ox – tails
14.11.13 – 11.01.14: Jan Paul Evers/ Opening: 14.11., 19 Uhr

24  Galerie Rupert Pfab
Poststr. 3, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 131666, Fax: 0211 - 1365803, mail@galerie-pfab.com 
www.galerie-pfab.com, Di – Fr: 12 – 18 Uhr, Sa: 11 – 14 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 02.11.13: Lucile Desamory der Drall
09.11. – 21.12.13: Ruprecht von Kaufmann Die Nacht/ Opening: 08.11., 18 – 21 Uhr

25  Petra Rinck Galerie
Ackerstr. 199, 40233 Düsseldorf, Tel: 0211 - 15776916, mail@petrarinckgalerie.de 
www.petrarinckgalerie.de, Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 26.10.13: Jörn Stoya Wo ist Norden von hier aus, Pt. 2: Black Beauty
08.11. - 19.12.13: Ralf Brög Isolationen und Zeiträume/ Opening: 08.11., 19 Uhr

CAHIER_21_RZ.indd   22 23.09.13   17:18



Stadtplan Düsseldorf/ Citymap Düsseldorf

23

CAHIER_21_RZ.indd   23 23.09.13   17:18



D - Düsseldorf

24

26  Schönewald Fine Arts
Lindenstr. 182, 40233 Düsseldorf, Tel: 0211 - 8309406, Fax: 0211 - 8309647, info@schoenewaldfinearts.de 
www.schoenewaldfinearts.de, Di – Fr: 10 – 18 Uhr, Sa: 11 – 15 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 09.11.13: Karin Kneffel Butter never crossed my mind

27  Sies + Höke Galerie
Poststr. 2 + 3, 40213 Düsseldorf, Tel: 0211 - 3014360, Fax: 0211 - 135668, post@sieshoeke.com 
www.sieshoeke.com, Di – Fr: 12 – 18.30 Uhr, Sa: 12 – 14.30 Uhr

12.10. – 09.11.13: Kris Martin Somebody/ Opening: 12.10., 19 – 21 Uhr
16.11. – 20.12.13: Meuser/ Opening: 16.11., 19 – 21 Uhr

28  Van Horn
Ackerstr. 99, 40233 Düsseldorf, Tel: 0211 - 5008654, Fax: 0211 - 5008654, info@van-horn.net 
www.van-horn.net, Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 25.10.13: Joanne Greenbaum Sidewalk Prison
09.11. – 20.12.13: Katie Holten Crack in the Real/ Opening: 08.11., 19 – 21 Uhr

29  Galerie Ursula Walbröl
Mutter-Ey-Str. 5, 40213 Düsseldorf, Tel: 0174 - 9500865, ursula.walbroel@t-online.de 
www.galerie-walbroel.de, Di – Fr: 12 – 18 Uhr, Sa: 12 – 14 Uhr u.n.V./ and by appointment

Ausstellung auf Anfrage/ please contact the gallery for exhibitions
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30  Museum Folkwang					   
Museumsplatz 1, 45128 Essen, Tel: 0201 - 8845000, info@museum-folkwang.essen.de
www.museum-folkwang.de, Di – So 10 – 18 Uhr, Fr 10 – 22.30 Uhr

bis/ through 12.01.14: Thomas Schütte Frauen Gefördert von der National-Bank AG, Essen
09.11.13 – 02.03.14: Taryn Simon There Are Some Who Are in Darkness Works from the 
Olbricht Collection, selected by the artist/ Opening: 08.11., 19 Uhr
30.11.13 – 02.03.14: Douglas Gordon Everything Is Nothing without Its Reflection – 
A Photographic Pantomime./ Opening: 29.11., 19 Uhr
bis/ through 26.01.14: Ausstellen Robert Kusmirowski, Marko Lulić, David Maljković, 
Shahryar Nashat, Paulina Olowska, Kirsten Pieroth. 30 Jahre Künstlerförderung der 
Krupp-Stiftung
bis/ through 26.01.14: Wilhelm Deffke Corporate Design: Der Logopionier Wilhelm Deffke 
(1887 – 1950)

31  Museum Kurhaus Kleve
Tiergartenstr. 41, 47533 Kleve, Tel: 02821 - 75010, Fax: 02821 - 750111, info@museumkurhaus.de 
www.museumkurhaus.de, Di – So/ Feiertage: 11 – 17 Uhr  

bis/ through 24.11.13: Michael Reisch Selected Works
bis/ through 24.11.13: Matthias Hoch Silver Tower
bis/ through 24.11.13: Astrid Nippoldt Oakwood
08.12.13 – 02.03.14: Llyn Foulkes Music is my joy, painting is my angst/ 
Opening: 08.12., 11.30 Uhr
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Institutionen und Sammlungen Köln/ Institutions and Collections Cologne

32  Kölnischer Kunstverein
Die Brücke, Hahnenstr. 6, 50667 Köln, Tel: 0221 - 217021, Fax: 0221 - 210651 
info@koelnischerkunstverein.de, www.koelnischerkunstverein.de, Di - So 11 - 18 Uhr, Mo und Feiertags 
geschlossen

bis/ through 20.10.13: Ceal Floyer
09.11. – 22.12.13: Sean Snyder/ Opening: 08.11., 19 Uhr

33  Kolumba 
Kunstmuseum des Erzbistums Köln
Kolumbastraße 4, 50667 Köln, Tel: 0221 - 933193-0, Fax: 0221 - 933193-33
mail@kolumba.de, www.kolumba.de, tägl. außer Di: 12 – 17 Uhr

bis/ through 31.08.14: zeigen verhüllen verbergen. Schrein Eine Ausstellung zur Ästhetik des 
Unsichtbaren. Werkgruppen u. a. von Hermann Abrell, Kurt Benning, Michael Buthe, Max 
Cole, Rudolf de Crignis, Raimund Girke, Hans Josephson, Christa Näher, Thomas Rentmeister, 
Frederic Thursz, Michael Toenges

34  Museum Ludwig
Heinrich-Böll-Platz, 50667 Köln, Tel: 0221 - 22126165, Fax: 0221 - 22124114, info@museum-ludwig.de 
www.museum-ludwig.de, Di – So (inkl. Feiertage/ incl. bank holidays): 10 – 18 Uhr 
jeden 1. Do im Monat/ each 1st Thursd. per month: 10 – 22 Uhr

11.10.13 – 26.01.14: Not Yet Titled. Neu und für immer im Museum Ludwig. Neupräsentation 
der Sammlung/ Opening: 10.10., 19 Uhr
11.10.13 – 26.01.14: Louise Lawler Adjusted/ Opening: 10.10., 19 Uhr

35  Skulpturenpark Köln
Riehler Str., 50668 Köln, Tel: 0221 - 33668860, Fax: 0221 - 33668869, info@skulpturenparkkoeln.de 
www.skulpturenparkkoeln.de, Okt. – März: 10.30 – 17 Uhr, April – Sept.: 10.30 – 19 Uhr
täglich geöffnet. Eintritt frei. 1. Sonntag im Monat um 15 Uhr öffentliche Führung

bis/ through Mai 2015: KölnSkulptur #7 mit N. Canell, C. Edefalk, T. Grcic, L. Henke, S. Hiller, 
B. Huws, E. Kläs, V. Krause, A. Kwade, K. Lidén, B. Pousttchi, K. Sander, N. Schrudde, T. Trouvé
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36  Temporary Gallery  
Mauritiuswall 35, 50676 Köln, Tel: 0221 - 30234467, info@temporarygallery.org
www.temporarygallery.org, Do, Fr: 14 – 18 Uhr, Sa, So: 13 – 17 Uhr

bis/ through 17.11.13: Kate Davis Eight Blocks Or A Field
30.11.13 – 16.02.14: Impossible Show u. a. mit Dora García/ Opening: 29.11., 19 Uhr

Galerien Köln/ Galleries Cologne

37  Galerie Buchholz
Neven-DuMont-Str. 17, 50667 Köln, Tel: 0221 - 2574946, Fax: 0221 - 253351  
post@galeriebuchholz.de, www.galeriebuchholz.de, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr

bis/ through 05.10.13: Florian Pumhösl
12.10. – 20.11.13: Martin Barré Paintings and Photo-Conceptual Works, 1967-1976/ 
Opening: 12.10.

38  Galerie Buchholz
Elisenstr. 4 – 6, 50667 Köln, Tel: 0221 - 2574946, Fax: 0221 - 253351

bis/ through 05.10.13: Florian Pumhösl
12.10. – 20.11.13: Christophe Verfaille an exhibition curated by Yve-Alain Bois/ Opening: 12.10.

39  Galerie Gisela Capitain
St.-Apern-Str. 20 – 26, 50667 Köln, Tel: 0221 - 3557010, Fax: 0221 - 35570129 
info@galeriecapitain.de, www.galeriecapitain.de, Di – Fr: 10 – 18 Uhr, Sa: 11 – 18 Uhr

bis/ through 26.10.13: Günther Förg 
09.11. – 21.12.13: Anna Gaskell/ Opening: 08.11., 19 – 21 Uhr

40  Clages	
Brüsseler Str. 5, 50674 Köln, Tel: 0221 - 99209181, Fax: 0221 - 1794288, office@mariettaclages.de
www.mariettaclages.de, Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 13 – 17 Uhr

bis/ through 19.10.13: Claus Richter Regen
31.10. – 14.12.13: Anne Pöhlmann/ Opening: 30.10., 19 Uhr
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41  Figge von Rosen Galerie
Aachener Straße 65, 50674 Köln, Tel: 0221 - 27056840, Fax: 0221 - 27056849, info@figgevonrosen.com
www.figgevonrosen.com, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 12 – 17 Uhr

bis/ through 02.11.13: Jose Dávila Das muss der Ort sein
16.11.13 – 11.01.14: Anna K.E. Arbeiten auf Papier/ Opening: 15.11., 19 – 21 Uhr

42  Galerie Karsten Greve
Drususgasse 1 – 5, 50667 Köln, Tel: 0221 - 2571012, Fax: 0221 - 2571013, info@galerie-karsten-greve.de 
www.galerie-karsten-greve.com, Di – Fr: 10 – 18.30 Uhr, Sa: 10 – 18 Uhr

bis/ through 02.11.13: Leiko Ikemura oro y plata
08.11.13 – 11.01.14: Georgia Russell/ Opening: 08.11., 18 – 20 Uhr

43  Natalia Hug Gallery					   
Jülicher Str. 14, 50674 Köln, Tel: 0174 - 1851219, www.nataliahug.com, Di – Fr: 13 – 18 Uhr,
Sa: 13 – 16 Uhr

bis/ through 12.10.13: Stephanie Stein

44  Galerie Christian Lethert
Antwerpener Str. 4, 50672 Köln, Tel: 0221 - 3560590, Fax: 0221 - 3560554, info@christianlethert.com
www.christianlethert.com, Di – Fr: 14 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr

19.10. – 21.12.13: Nelleke Beltjens irresistible non-solution/ Opening: 19.10., 16 – 19 Uhr

45  Galerie Nagel Draxler
Büro: Brüsseler Str. 85, 50672 Köln, Tel: 0221 - 2570591, Fax: 0221 - 2570592, koeln@nagel-draxler.de 
www.nagel-draxler.de, Mo – Fr: 11 – 18 Uhr, Ausstellungen: Diko Reisen Reisebürogalerie
Komödienstr. 48, 50667 Köln, Mo – Fr: 9 – 18.30 Uhr, Sa: 10 – 14 Uhr, Dumont-Carré/ Parterre, 
Breite Str. 80 – 90, 50667 Köln, Mi – Sa: 12 – 18 Uhr
 
bis/ through 19.10.13: Ines Lechleitner Platzwechsel (Reisebürogalerie)
bis/ through 02.11.13: Stephanie Taylor Piston Toggle (Dumont-Carré)
09.11. – 14.12.13: Mathiew Greenfield The House of Kitty Pink/ Opening: 08.11., 19 – 22 Uhr
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46  Galerie Priska Pasquer					   
Albertusstr. 9 – 11, 50667 Köln, Tel: 0221 - 9526313, Fax: 0221 - 9526373, galerie@priskapasquer.de
www.priskapasquer.de, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa 11 – 16 Uhr

bis/ through 23.11.13: Rudolf Bonvie Dialog
30.11.13 – Jan. 14: Tim Parchikov/ Opening: 29.11., 18 – 21 Uhr

47  Thomas Rehbein Galerie
Aachener Str. 5, 50674 Köln, Tel: 0221 - 3101000, Fax: 0221 - 3101003, art@rehbein-galerie.de  
www.rehbein-galerie.de, Di – Fr: 11 – 13 u. 14 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr

bis/ through 19.10.13: Mel Chin Best Laid Plans And Unauthorized Collaborations
25.10. – 30.11.13: Pauline M´barek/ Opening: 25.10., 18 – 21 Uhr
06.12.13 – 11.01.14: Peter Sauerer/ Opening: 06.12., 18 – 21 Uhr

48  Marion Scharmann
Schaafenstr. 10, 50676 Köln, Tel: 0221 - 27162983, Fax: 0221 - 27162984, ms@marion-scharmann.com 
www.marion-scharmann.com, Di – Fr: 13 – 18 Uhr, Sa: 12 – 16 Uhr

Ausstellung auf Anfrage/ Please contact the gallery for information

49  Galerie Schmidt Maczollek
Schönhauser Str. 8, 50968 Köln, Tel: 0221 - 315717, Fax: 0221 - 327043, post@schmidtmaczollek.com
www.schmidtmaczollek.com, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 12 – 18 Uhr u.n.V./ and by appointment

bis/ through 02.11.13: David Reed Recent Paintings
weitere Informationen auf Anfrage/ please contact the gallery for further information

50  Galerie Susanne Zander
Antwerpener Str. 1, 50672 Köln, Tel: 0221 - 521625, Fax: 0221 - 5101079, info@galerie-zander.de
www.galerie-zander.de, Di – Fr: 12 – 18 Uhr, Sa: 11 – 16 Uhr u.nV./ and by appointment

bis/ through 30.10.13: Martin Erhard Heim der Liebe und der Sünde
08.11. – 21.12.13: “Voll geschrieben und somit beendet...” - Schriftbilder Horst Ademeit, 
Martin Erhard, J.B. Murray, Royal Robertson, August Walla/ Opening: 08.11., 18 Uhr
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51  Galerie Thomas Zander
Schönhauser Str. 8, 50968 Köln, Tel: 0221 - 9348856, Fax: 0221 - 9348858, mail@galeriezander.com
www.galeriezander.com, Di – Fr: 11 – 18 Uhr, Sa: 12 – 18 Uhr u.n.V./ and by appointment 

bis/ through 02.11.13: Trevor Paglen
09.11.13 – 18.01.14: New Positions Philippe Gronon, Molly Springfield, Owen Kydd/ 
Opening: 09.11., 16 Uhr

52  Kunstmuseen Krefeld
Kontakt
Dujardinstr. 1, 47829 Krefeld, Tel: 02151 - 975580, Fax: 02151 - 97558222
www.kunstmuseenkrefeld.de, kunstmuseen@krefeld.de

Museen Haus Lange und Haus Esters				  
Wilhelmshofallee 91 – 97, 47800 Krefeld, Di – So: 11 – 17 Uhr

bis/ through 26.02.14: Alicja Kwade Grad der Gewissheit  (Haus Esters)
bis/ through 26.02.14: Zugaben – Sammlung Freunde der Kunstmuseen Krefeld
1983 – 2013  M. Andersson, C. Andre, R. Deacon, L. Gerdes, Z. Goldstein, Hubbard & Birchler, 
H. Kiecol, H. Klingenhöller, F. Marcaccio, B. Nauman, C. Oldenburg, B. Palermo, H. Pitz, 
S. Polke, N. Prangenberg, D. Rabinowitch, G. Richter, T. Schütte, A. Uglow (Haus Lange)

53  Museum Morsbroich	
Gustav-Heinemann-Str. 80, 51377 Leverkusen, Tel: 0214 - 8555610, Fax: 0214 - 8555644 
museum-morsbroich@kulturstadtlev.de, www.museum-morsbroich.de, Do: 11 – 21 Uhr
Di, Mi, Fr – So: 11 – 17 Uhr

bis/ through 12.01.14: Eine Handvoll Erde aus dem Paradies. Magische Objekte und Bilder 
aus dem Museum Morsbroich mit J. Bandau, M. Buthe, L. Fontana, Y. Klein, H. Nitsch, 
E. Ruscha, B. Schultze, D. Spoerri u. a.
12.10.13 – 12.01.14: Zilla Leutenegger 13 Räume. Eine Biografie in Kleidern/ 
Opening: 11.10., 18 Uhr
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54  Museum Abteiberg
Abteistr. 27, 41061 Mönchengladbach, Tel: 02161 - 252637, Fax: 02161 - 252659 
mail@museum-abteiberg.de, www.museum-abteiberg.de, Di – Fr: 11 – 17 Uhr, Sa, So, Feiertags: 11 –18 Uhr

bis/ through 10.11.13: Textiles: Open Letter. Abstraktionen, Textilien, Kunst
08.12.13 – 16.03.14: In Order To Join. Politisch in einem historischen Moment 
Mona Hatoum, Astrid Klein, Pushpamala N. und einige weitere Künstlerinnen ihrer Generation/ 
Opening: 08.12., 12 Uhr

55  Langen Foundation
Raketenstation Hombroich 1, 41472 Neuss, Tel: 02182 - 57010, Fax: 02182 - 570110
info@langenfoundation.de, www.langenfoundation.de, Mo – So: 10 – 18 Uhr

bis/ through 02.02.14: Jorinde Voigt Ludwig van Beethoven Sonate, 1-32
10.11.13 – 16.03.14: Neupräsentation der Sammlung Viktor und Marianne Langen 
B. Réquichot, P. Picasso, P. Mondrian, S. Dalí, J. Miró, W. Kandinsky/ Opening: 10.11., 12 – 17 Uhr

Belgium

56  M HKA
Museum van Hedendaagse Kunst Antwerpen, Leuvenstraat 32, 2000 Antwerpen, Tel: +32 - (0)3 - 2609999
Fax: +32 - (0)3 - 2162486, info@muhka.be, www.muhka.be, Di – So: 11 – 18 Uhr, Do: bis 21 Uhr

04.10.13 – 02.02.14: Kerry James Marshall Painting and Other Stuff...
25.10.13 – 16.02.14: Meeting Points Collection presentation
bis/ through 05.01.14: Lonely At The Top: Muhkademy

57  Etablissement d’en face
rue Ravensteinstraat 32, 1000 Brüssel, Tel: +32 - (0)2 - 2194451, ets_den_face@skynet.be 
www.etablissementdenfaceprojects.org, Di – So: 14 – 18 Uhr

bis/ through 20.10.13: Danh Vo Dirty Dancing
01.11. – 29.12.13: Jutta Koether

58  Museum Dhondt-Dhaenens
Museumslaan 14, 9831 Deurle, Tel: +32 - (0)9 - 2825123, Fax: +32 - (0)9 - 2810853, info@museumdd.be 
www.museumdd.be, Di – So: 10 – 17 Uhr, Sommer 10 – 18 Uhr

27.10.13 – 12.01.14: Sterling Ruby/ Opening: 27.10., 11 Uhr
27.10.13 – 12.01.14: Maria Lassnig/ Opening: 27.10., 11 Uhr

CAHIER_21_RZ.indd   32 23.09.13   17:18



Belgium - Gent / Luxembourg / The Netherlands - Amsterdam

33

59  S.M.A.K.
Citadelpark, 9000 Gent, Tel: +32 - (0)9 - 2407601, Fax: : +32 - (0)9 - 2217109, info@smak.be
www.smak.be, Di – So: 10 – 18 Uhr

bis/ through 05.01.14: Jordan Wolfson Ecce Homo / le Poseur
bis/ through 05.01.14: Rachel Harrison Fake Titel: Turqoise-Stained Altars for Burger Turner
12.10.13 – 26.01.14: Richard Venlet Museum for a Small City | The S.M.A.K. collection 
presented, (re)-viewed and (re)-visited/ Opening: 11.10., 20 Uhr
12.10.13 – 26.01.14: Javier Téllez/ Opening: 11.10., 20 Uhr
12.10.13 – 26.01.14: Florian Auer/ Opening: 11.10., 20 Uhr

Luxembourg 

60  Casino Luxembourg – Forum d’art contemporain
41, rue Notre-Dame, 2240 Luxembourg, Tel: +352 - (0)225045, Fax +352 - (0)229595 
info@casino-luxembourg.lu, www.casino-luxembourg.lu, Mo, Mi, Fr: 11 – 19 Uhr, Do: 11 – 20 Uhr
Sa, So u. Feiertags: 11 – 18 Uhr, Di: geschlossen

10.10.13 – 05.01.14: Christodoulos Panayiotou AND/ Opening: 09.10.
13.10. – 01.12.13: Brent Birnbaum Ride (w/) the wind/ Opening: 12.10. 

61  Mudam Luxembourg
Musée d’Art Moderne Grand-Duc Jean
3, Park Dräi Eechelen, 1499 Luxembourg, Tel: +352 - (0)453785 1, Fax: +352 - (0)453785400
info@mudam.lu, www.mudam.lu, Mi – Fr: 11 – 20 Uhr, Sa – Mo: 11 – 18 Uhr, Di: geschlossen

bis/ through 19.01.14: Thea Djordjadze Our Full
bis/ through 19.01.14: Lutz & Guggisberg The Forest
bis/ through 01.12.13: Collection Mudam Adiolab . Laurent Massaloux
05.10.13 – 09.06.14: Lee Bul

The Netherlands 

62  de Appel arts centre
Prins Hendrikkade 142, 1011 AT Amsterdam, Tel: +31 - (0)20 - 6255651, info@deappel.nl
www.deappel.nl, Di – Sa: 12 – 20 Uhr, So: 12 – 18 Uhr

bis/ through 13.10.13: Artifical Amsterdam
25.10.13 – 26.01.14: Prix de Rome ft. Christian Friedrich, Falke Pisano, Remco Torenbosch, 
Ola Vasiljeva
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63  Stedelijk Museum Amsterdam
Museumplein 10, 1071 DJ Amsterdam, NL, Tel: +31 - (0)20 - 5732911, info@stedelijk.nl
www.stedelijk.nl, Mo – Mi: 10 – 18 Uhr, Do: 10 – 22 Uhr, Fr – So: 10 – 18 Uhr

bis/ through 05.01.14: Lawrence Weiner Written on the Wind
bis/ through 27.01.14: Paulina Olowska Au Bonheur des Dames
19.10.13 – 02.02.14: Kazimir Malevich Malevich and the Russian Avant-garde

64  Stedelijk Museum Bureau Amsterdam
Rozenstraat 59, 1016 NN Amsterdam, NL, Tel: +31 - (0)20 - 4220471, mail@smba.nl
www.smba.nl, Di – So: 11 – 17 Uhr

bis/ through 16.11.13: Scenographies James Beckett, Francis Burger, High & Low Bureau, 
Informal Strategies, Cindy Moorman, Antonis Pittas and more
ab/ from 30.11.13: Made in Commons Zhana Ivanova, Vincent Vulsma, Dusan Rodic, Maja 
Bekan, Papermoon, Jatiwangi Art Factory, Wok The Rock, Maryanto, Tita Salina & Ahmet Irwan

65  Van Abbemuseum 
Bilderdijklaan 10, 5611 NH  Eindhoven, Tel: +31 - (0)40 - 2381000, Fax: +31 - (0)40 - 2460680 
info@vanabbemuseum.nl, www.vanabbemuseum.nl, Di – So: 11 – 17 Uhr, Do: 11 – 17 Uhr 
jeden 1. Do im Monat 11 – 21 Uhr & freier Eintritt/ each 1st thursd. per month 11 am – 9 pm & free entrance

bis/ through 05.01.14: Tijs Rooijakkers Supertoll
19.10. - 17.11.13: Self – Unself students of Design Academy Eindhoven/ Opening: 19.10.
02.11. – Dec 13: Once Upon A Time...The Collection Now/ Opening: 02.11., 14 – 19 Uhr
07.12.13 – 30.03.14: Museum of Arte Útil/ Opening: 07.12.
bis/ through 13.10.13: Black or White M. J. Baers, S. Coe, R. Crumb, E. De Swaef en M. J. Roels, 
P. Dumała, Extrastruggle, P. Grammaticopoulos, G. Irons + T. Veitch, W. Kentridge, P. Mulloy, 
P. Pachpute, D. Perjovschi, P. Pontiac, T. Smits
bis/ through 13.10.13: Mark Lewis Pull Focus

66  Witte de With, Center for Contemporary Art
Witte de Withstraat 50, 3012 BR Rotterdam, Tel: +31 - (0)10 - 4110144, Fax: +31 - (0)10 - 4117924
info@wdw.nl, www.wdw.nl, Di – So: 11 – 18 Uhr 

bis/ through 05.01.14: AA Bronson The Temptation of AA Bronson
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Cahier erscheint vier Mal im Jahr und informiert über
eine Auswahl an Ausstellungen zeitgenössischer Kunst im Rheinland, 

den Niederlanden, Belgien und Luxemburg
Cahier no 22 erscheint im Januar 2014.

Cahier is published four times per year and informs about 
a selection of exhibitions of contemporary art in the Rhineland, 

the Netherlands, Belgium and Luxembourg
Cahier no 22 will be published in January 2014.
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